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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . II . Mittwochs den isten Marz lgoz .

Bekanntmachungen .
sAuswanverer . ĵ Die Creditoren folgender

aus Dietlingen mir gnädigster Crlaubniß
auSwanvernder Personen alS : l , Hanns
JergFranck ; 2 Anne Marie Franckin , Jg .
Jakob BaierS Wtb . 3, Margarelh Ulmerin
Michel Jungen Schneioers Wtb . haben
Montags den 2t . Merz d . I . ; dieGläubi -
ger nachstehender weiter aus Dietlingen
ziehender Personen aber , als 4 . Marx Ja¬
kob NittelS ; 5 , Sebastian Nittel Küfers ;
6, Jun , Christoph Räu Wagners ; 7 , Jo¬
hann SeufertS , und 8, Anne Marie , weil .
Jakob Eberle ' S EchusterS hinter ! . Tochter
Dienstags den 22 . Merzdaraufihre Forde¬
rungen vor dem TheilungSLowmissariatzu
Dietlingen bei Strafe des Ausschlußes na¬
mentlich darzuthun .

sSchulvenliquidarionen .^ r ) Der nach
Preußisch Polen ziehenden Jakob Ramschen
Eheleute zu Langensteinbach , 2) Christine
Braunin vomEteinicher Hof , und Z) des
ledigen Wilhelm Stucky von Obermutschel¬
bach , Mittwochs den 13 . April d . I . auf
dem Rathhaus zu Langensteinbach . 4) Chri¬
stoph Baiers von Auerbach , Donnerstags
den 14 . April in des dafigen Schultheißen
HauS . 5 ) Johannes Sckmids von Nöttin¬
gen , 6) Der Abraham Magischen Wittwe ,
7) Anne Marie , und 8) Katharine Magin
don dort , Freitass den i . April auf dem
Ratbbaus zu Nöttingen . 9) Georg GsellS
i u. Rastatp , Dienstags den 12 . April bei
Fu ^ l . Amtschreiberey aSVa - io ) Der Gla -
serXaverschrn Eheleute zu Ettlingen , Mon¬
tags den 4 . April auf dem dasigen Rath
HauS . n ) Der Maurer Karl Gressifchen
Eheleute, Dienstag - den 5 . April ebenda¬

selbst . IL ) Des gewesenen OelschlLgers
JchanneS Brauns zu Tiefenbronn , Sam¬
stags den 26 . Merz auf dortigem RathhauS .
Und wer an Nachfolgende Forderungen zu
machen hat , der soll sie bei Verlust dersel¬
ben ein geben und zwar wegen 13) Johann
Friedrich Stöcker und 14) Benjamin Tod
von Liebenzell innerhalb 3 Wochen in der
Stadtschreiberei allda . 15) Jakob Stahl
von Bemberg , Dienstags den 12 . April
in des dasigen Schültheisen Haus . 16)
Adam Löffler , Iiminermann , 17) Färber
Daniel Bimmler , und 18) Maurer Kraft
Gaßler von KönigSbach , FreitagS den r8 >
d . bei dem dasizcn Amt . ry ) Schneider
Johgnncs Haas , und 20) Michel Schofer
zu Schwann , und 21) Job . Adam Schmid
zu Feldrennach auch 22) Weber Johann
Friedrich Küst von Grünweltersbach inner¬
halb 8 Tagen in der Stadtschreiberei Neu¬
enbürg . 23) Zeugmacher Konrad Schäfer -
von Vaihingen binnen 3 Wochen bei Ober -
Amt daselbst ' 24) Friedrich Schweizers
zu Entzweihingen und 2; ) Martin Groß -
mann in Horrheim in 3 Wochen bei den
SchUlthcißenamt rn jeden OrtS . Jo¬
hann Georg Bertsch und 27) Jmanuel Ben -
zingerS von FriolSheim in 14 Tagen bei
dem dasigen Echultheißenamt 28 ) Lein¬
weber Martin Walters von Mö .isd - im in -
nerhalb 3 Wochen bei dem dasigen Schul ! ,
hcißenamt . 29) Konrad Müllers , 30) To «
bias Mann , ledig , 3, ) Eberhard Bohner ,
32) Juliane Böbnerin , ledig , z ; ) Georg
Schrenck , 34 ) Georg Klein , 35 ) Jona -
Mann , und 36) Konrad Schäfer - , ledig ,
sämtlich von Weiffach , sodann 36) Andre ,
as Keiler von Dürrmenz , und 37- Andre «
aS Werber auch 38) Michel Kirschner »94
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Oefchelbronn binnen 3 Wochen von den
Schultheißenämtern j ' drnOrkS . Zy) Dem
Von Weib und Lind rn enuoff nen
Johann Christian Weiß von slullen -
wüdl innerhalb 14 Ta - n bei der SlmtS
fchreiberci in Herrenalb , mit oem Bemer¬
ken , daß hiebei jedermann gewarnt wird ,
dem Weiß weder etwas zu borgen , noch
sich mit demselben in einen Handel einju -
laffen , weil von dessen Vermögen keine Be¬
friedigung zu hoffen «st . Publicirt bei
Obeiamt Pfo - zheim den 14 . Merz 1803 .

sTnchr . hme feil .] Die den Tuchmacher
Kleinöhleschen Kindern gehörige Tuchrah
me an der Stadtmauer beim SchlaifNöLe ,
worcuf bereits 45 fl . geboten sind , soll dis
nächstenMontag Vormittags aufdem Rath¬
haus versteigert werden , und wollen sich
also die Liebhaber dazu bei der Steigerung
einfinden . Pforzheim den 15 . Merz 1803 .

Bürgermeisteramt .
sHausVersteigerung .) Der Bürger und

Flößer Johann Jakob Aab in der Aue ist
Willens sein in der ober « Gaffe stehendes
halbes Hauö einseits auf Ludwig Aab , an¬
derseis auf Friedrich Viösle stoßend , auf
den 21 . Merz d . I . auf alldiesigem Rath -
haus in Steigerung zu verkaufen , wobei
sich die Liebhaber einfinden wollen .

sGütervcrsteigerungJ Die Erben der
verstorbenen Frau Bürgermeister Hoizhau -
eria sind Willens , nachfolgende Güterstü¬
cke in Steigerung verkaufen zu lassen : Ae -
cker in der obern Zellger Die Hälfte von
34 Viertel hinterm Schloßgarten , die Hälf¬
te von 3 Drtl . in der Blimenheck , 4 Mor¬
gen auf dem Wolfsberg an der Steinmau¬
er , 24 Brtl . ans der Brettemer Staig . Wie¬
sen : 4 Morgen auf dem Hegenach . Gär¬
ten : 1 Vrtl . 10 Ruthen im Zigeunergäß -
le . Aecker : 4 Morgen bey der Blechschmid -
te . Die Liebhaber können sich künftigen
Montag auf dem Rathdaus bei der Gtei -
gerung einfinden .

sLogig ] I « dem Kummerischen Haus
auf dem Markt ist der obere Stock ganz
oder zur Hälfte zu verlehnen und in ei¬
nem Vierte fahr zu beziehen .

sBächer feil ] Ich bin entschloßen , die von
meinem seel . Mann , de» Pfarrer Holzhau -
er , hinterlaffene Bibliothek , meistens gute
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Bücher , worunter in verschiedenen Sprache »
Lexica sich befinden , in bill ge » ru « -• ein»
zetn , oder im Ganzen zu veik ^ uten Lieb¬
haber hierzu können solche alle Tage i » Au¬
genschein nehmen bri Pkarrer Hoizhau - rin ,
logirt bei Sailer Trauz in der Vorstavt .

Berichtigung . Statt Johannes Asi <S .
29 ) ist zu lesen Andreas Ast

EnrschäviguirggSache .
sBadische Grifcer und Rläsker 4 Das

4te Badische OrganisatlonSEdicr betrifft
die Stifter und Klöster . Wegen der
im obern Fürstenthum am Bodenfee liegen¬
den wird « ich nichts bestimmt , weil darin
das meiste von vorherigen Entschlieffungen
deö teutschen Ordens abhängt , dem die
dortigen MedistStifter zugewiefen sind . In
Ansehung der übrigen zur Entschädigung an
Baden namentlich zugewiesenen Klöster wird
allgemein verordnet , daß . davon die J u¬
risdictionsgebiete getrennt und be¬
nachbarten Aemtern einverleibt werden ,
und daß ihnen die Verwaltung ihrer Gü¬
ter , PatronatRechte , Rernen und Gefalle
abgenommen wirb .

Von den 2ZrauenKlöstern soll A . daS Bern -
hardinerKloster Lichtenthal ferner auf
folgende Art bestehen : i ) Die Aebtif -
fin , geistlichen Frauen und Schwestern
bekommen anständigen Unterhalt in Geld
und Naturalien ; 2) sie behalten zum Ge¬
brauch das Wohn - und Oeronomie - Gebäu¬
de , Garten und nächst dem Kloster gelege¬
ne Feld ; 3) suchten Gebrauch ihrer Kir¬
che und Neben - Kapellen , (jedoch müssen
sie die Kirche auch zu der neuen Pfarrei im
Beuerner Thal benutzen lassen). 4 ) sie erhal¬
ten die nithigen Wohnungs - und Wirth -
schaftGeräthschaften , die sie im Stander -
halten müssen . 5) Für die Bedienung in
der Oeronomie sorgen sie selbst ; 6) wenn
die jetzige Aebtiffin abgeht , so besteht die
K >ostrrGemeinschaft nur unter einer Prio -
rin fort . 7) Novizen darf daS Kloster kei¬
ne «»nehmen , bis es auf 12 herabgekom¬
men ist , dann kann es deßhalb bei dem
Landesherrn ««fragen . 8 . DasBenedicti -
nerKloster Frauenalb wird aufgeho¬
ben . Die Aebtiffin , Priorin und adeliche
KiosterFrauen erhalten Pensionen , die sie
überall Nu Lande verzehren können .
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Aus den 3 Benediktiner MannsKlöstern
Sckwarzoch , Lttenhi - imMänsier und Gen -
gel - dach töanenoie Kiostergeisilichen , die
dazu fä &ifii sind in den Lseltpriesterstand
treten , oder zu einem Anverwandten mit
einem Jahrgehalt sich begeben . Die Klö¬
ster Schwarz » ch und Et ten Heim -
Münster sind aufgehoben , die Prä¬
laten werden pensionirt , und können ihre
Pension wo sie wollen im Lande verzehre »,
auch i bis 2 alsdenn auf Pension zu
setzende Klostergeistliche sich auswahlen »
die andern Ktosterzeistlichen , die eS blei -
ben wollen , und die Loyenbrüder werden
In daS Kloster Gengenbach übergesetzt . Die .
ses Kloster Gengenbach bleibt , un¬
ter den nrwlichen 7 Bedingungen , wieLich -
ttnthal (siehe oben ).

Das N - rbertinerKlvster Allerheili¬
gen bleibt unter den Bedingungen i — 6
(siehe LichtentbM für die Lebzeiten der dar¬
in befindlich «« Geistlichen und Layenbrü -
der , eS bekommt eine Expositur von Z
Geist ichennachMahiberg , zumUnterricht der
dortige « DienerKiiider im Latein , Geschich¬
te , Erdbeschreibung rc . und zuBedienungder
Kirche . Es darf keine Novizen annehmen ,und verlegt , sobald es die Zahl gestattet ,
seinen Sitz in das RectoratHaus nach Lau¬
tenbach .

In Ansehung der andern Stifter und
Klöster bleibt das CollegtatStiftin Baden Es soll künftig aus i De¬
chant , l Gcholaster , und i Custos , 4 Ka¬
noniken , 4 Dicarien und 2 Capellanen be¬
stehen . Nicht Chorstngen , sondern Unter¬
richt im Gymnasium ist künftig »hre Haupt ,
besiimmung .

Das Do minicanerKloster zu Wim -
P fen geht ein , einstweilen bleibt es noch im

und Verwaltung seines E ' genthums .
Schulkloster der Piaristen in

bleibt , erhält aber eine bessereRastatt

die aus auSwärti -
o* . .! *

*! al * Lehrer am Gymnasium
hidHilfla [ *J angestellt sind, bleibennoch ,
den können

' stellen zweckmäsiger besetzt wer -

Zweck und mit gleichem Vor¬behalt ble »bt elnstweilen das Minor iten -

Kl oster zu O ffenburg , darf aber kei¬
ne Novizen annehmen .

Die der Mädchen - Erziehung oder ihre «
Unterricht stch wiedmenden FrauenKlö -
ster zu Baden , Mannheim und Ra¬
statt werden bei ihrem bisherigen Stande /
Einkommen und Verfassung bestätiget , in
Hoffnung , daß sieden Landesberrl . Wün¬
schen und Vorschriften in Betreff deg Schul¬
unterrichts eifrigst entgezengehen werden .

Die Klöster der barmherzigen Brü¬
der zu Bruchsal und Mannheim
bleiben . Auch darf zu Bruchsal , so bald
der noch unzulängliche DotationsFond zu¬
reicht , ein Institut der B arm herzigen .
Schwestern daselbst errichtet werden .

Don den Mendikanten - (Bettel ) «
Klöstern , deren bisher , an FranziSeanem
und Kapuzinern , 4 Klöster und z Hofpi -
tien in den rheinischen Landen bestunden ,
bleiben , zur Aushülfe in der Seel¬
sorge , 7 samm » i Hospitium , nervlich zu-Heidelberg , Waghöusel samt Hospitium auf
dem Michelsberg , zu Baven , Fremersberg /
Allerheiligen (wohin der Convent der Fran¬
ziskaner von Rastatt übergesetzt wird ) , Of¬
fenburg und EtteaheimMünster (wohin der
Convent von Mahlberg seiner Zeit überge ,
setzt wird ) . Nur der Convent in Bruchsal ,
daS Hospitium zu Karlsruhe ( wohin , statt
der Kapuziner , Weltgeistliche kommen ) und
das Hospitium zu Ettlingen werden auf¬
gehoben . — Jedoch dürfen a ) in den - lei -
bendenden 7 Klöstern und dem Hospitium
zusammen höchstens 80 Mönche feyn ( die
über 63 Jahre alten , die Gebrechlichen ,die Novizen und die Layenbrüder ungerech¬
net ) ; b) sie müssen sich binnen 2 Jahre «
alle auf die Regel der Franziskaner der
strikten Observanz , mit oder ohne Modifi¬
kationen , unter Leitung ihrer geistliche »
Obern , vereinigen , c) Novizen dürfen sie
nur aus LandeSkindrrn nehmen , und die¬
se vor dem 25 Jahre das Ordensgelübde nicht
ablegen . sMan darf hoffen , da - zufolge
des helleren Geistes der Zeit sich immer we¬
niger Novizen finden , und so diese auS de»
dunkeln Jahrhunderten stammenden Insti¬
tute nach und nach eingehen werden . ^ d)
Der Provinzial soll entweder seinen Sitz i»
Lande nehmen , - der einen Vub - Provinzi .
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«k anstellen . e) Sie dürfen von ihren Ex -

emtionsprivilegien keinen Gebrauch ma¬

chen , und müssen sich den LandesBischöffen
unterwerfen , f ) ihre Novizen müssen 2 Jah¬
ve lang Theologie studiren , hiezu ist das

Kloster in Heidelberg bestimmt so wie das

zu Baden zum ErqmckungSort für Kranke ,
und das »u Allerheiligen zum

' CorrectionS -
Ort für solche Weltpriester , denen das Or¬
dinariat Übeln Wandels halben die Kir

chenbedienung untersagt ; g ) Ständige
KirchspieksGotteSdienste sollen sie nirgends
bedienen , als etwa in abgelegenen Wald

- egenden ; h ) den Termin sollen sie blos

durch Layenbrüder , unter Aufsicht desPfarr -

Herrn , der allemal die Ankunft des Samm¬
lers zuvor dem Volke verkündiget , besorgen
kaffen ; i) wer von ihnen wider die kirchli .

chen Landeseinrichtungen , denBischoff oder
Secular °Clerus ( die Weltgeistlichen ) oder

sonst wider die Volksbildung und Staats
Wohlfahrt öffentliche oder geheime Nachre¬
den oder Machinationen sich zu Schulden
kommen läßt , wird in die KiosterMauren
eingebannt ; k) eigene Gefängnisse dürfen
sie nicht haben , größere Strafen werden
auf das Urtheil des Bischoffs mit Landes¬

herrlichem Vorwiffen verhängt , in peinli -

chen Fällen werden sie an die weltliche Ge¬

richtsbehörde abgeliefert ; 1) obige Zahl v .

80 bleibt nur in sofern sie sich aus LandeS -

Kindern ergänzen und auö milden Gaben er¬

halten können .
Am Allgemeinen wird i ) alle » und jeden
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Klägern untersagt , Almosen in Geld , Sup¬
pe , Brod rc . an der Pforte auSzutheilen ,
da dadurch nur unverschämte Bettler genährt
werden , dagegen dürfen sie R isende diein
erlaublnu LrbenSberuf dahin kommen , zu
einer Mahlzeit oderHerberge zulaffen , und
können die Zahl der Armen ihrer Nachbar¬
schaft , denen sie erns Unterstützung geben
wollen , den Policeybeakmen des Orts be¬
kannt machen damit diese den wahrhaft -
bedürfi ' gen Armen Anweisungszettel zu je¬
nen Unterstützungen geben ; 2) es darf in
den Klöstern kein Recht der F ^reystätte
auSgeübt werden ; 3) die Vollziehung des
Edikts geschieht rhciiS durch besondere Com -
miffsrler ! , thnls wird sie der katholischen
KirchenCommission zugewiesen ; 4) wird den
Nachfolgern in der Regierung nicht benom¬
men , nach der durch den Reichsschluß ir»
ihre Hand gelegten Macht , künftig , nach
Erforderniß des Wohls des Staats , ändern¬
de Verordnungen zu machen .

[ Witternng .] Vom 15 Febr . bis Z . Ver¬
stund hier der Warmemeßer früh entweder
auf dem Gefrierpunkt oder einire Grade
drüber , es regnete mehrmals stark und das .
EiS gieng ohne Schaden von unfern Flüssen
fort . Seit dem 4 . Merz sank der Thermo¬
meter wieder unt - r den Gefrierpunkt , am
7 . 11 . und 12 . Merz schneite eS und dabei
war die Kälte am 6 . Merz früh 4 ° am 10 .
6° , am iI . früh 7 °, am 14. früh 10 ° unter
v . am 15 . Merz früh auf 0.

sRaufba « - . ) Vorige Woche wurden 78 . Säcke Kernen eingeführt , 67 . Malter der -

kauft , und 41 Säcke blleben aufgestellt .
" y ' 1 " " " ver -

§. LNarktpre ; se am 12 . rnär , izoz .

Fcuchtpreise : st ft Allerlep Victualien : kr. Brod - Taxe : P . t FlitfchTaxe : kr
'

Körn od. Roggen d . S • 6 Butter . . -x - - - Schwarzes Brod
Alter Kernen . . is n — Rindschmalz l -■ « » 22 . der Laib zu 12 kr . Ochfenfleifch ^ - 8
Neuer — . . i2 Schweinesch .f - - - 34. hält - - ? 8 Kußfleifch / - - .

Gemischte Frucht >->- — Lichter gezog .) das Pf . 22 . — — zuükr . 12CAindsteifch f - - - 6

» Haber . ) - - - ' - - gegoff.k . - - 34. Weißes Brod der Kalbsteifch ) da«^ f. 6

Gerste . f - - - - — f6 Takfe . . . . 1 m * $ >8. kaibzuS kr . hält I 10 Hammelst . / - - - —

Erbsen. / daSSri . 1 Unschlitt . - - - . i ; 16 - ju 4 fc. 28Schweinefl . \ > > > (

Linsen l - - - - ■14 Ever 5. Stück - - - 4- Sml d . P . zu 2 kr . ;
Wicken — 5 » Grundbirn d. Sri . . <8 palten • * * 9 - J

Auflösung der Lharade in Uro . 10. MohrenKopf .
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